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Varlamentarische Bilanz. 
Erwägungen zur Lage. 

(v.) Maribor, 4. April. 

Ein kurzer Rückblick cinf die prirlameiltari-' 
schen Ereignisse der letzten vierzehn Tage 
genügt zur Feststellung, das', wir uns nun­
mehr am Anbeginne einer neuen innerprli-
tiscj,en Aera befinden und daß die grod^ Be' 
lastungöprobe mit dem Staatsgedankeu, von 
der jetzt die Rede ist, nicht als Humbug mit 
parteipolitischem Veageschnmck angesehen wer 
den kann. Der Nilcktritt des Kaviuettes Pa-
W uud die Sezession des rechten Flttg>.'l>Z oer 
demokratis6)en Partei gaben den '^^luftatt zur 
grossen Aussprache zwischen den Vi^rtret.'rn 
des serbischen und kroatischen StaatSgedan« 
kens, zu jener Bereinigung, (»ie Niti^la Pa-
M vicllei6)t ebenso für6)tet wie seui extre­
mer (Gegner Stefau Radiö. Erst heure er-
sfsieint es osf.nisichtlich, daß dnv Nnoerni.'id--
Nche nicht mehr aufzuhalten war: selbst Pa-
Ki5, der die politische Intrige mit c:ner Vir­
tuosität beherrscht, die auch leinen erbittert­
eren Gegner zur Bewunderung hinreißt, war 
oupi rstande, die Lawine v'M seineni Li'^euZ" 
wnke abzulenken , „ . 

Nach der Verifizierung der NadiZ-'Man-
di?le war die UnHaltbarkeit d.'r -rii, nbli^lli« 
chen Situation klar geworden. Kabinett 
PaM-Pribii?eviö ist durch einen formellen 
Akt eines parlamentarischen Organs in die 
Minorität gedrängt, und sein2 Lebensdauer 
ist, klar unlzeichnet, nur bis zum ersti.r Zu­
sammentritt dieser Skupschtina befrist'^. 
ist es aber sehr nnwahrschoinlich, iiaß die 
gierung sich bis an das Plenum des 'daus'^Z 
vorwagen würde, nachdem Nikola Pa^t^ 
nicht zu den Staatsmännern gezählt werden 
dai^, die in kritischen Stunden das Vertrau­
ensvotum fordern, um dadurch bestätigt oder 
gestürzt zu werden. Andererseits herrscht im 
Sager der Opposition jene Einigkeit in takti 
jcher Hinsicht, die mit den erforderlichen 
Voraussetzungen für das Kommende nicht zu 
rechnen scheint. Herr Radiö weilt noch im­
mer in Wien, und zu jenem Zeitpunkt, in 
dem seine Anwesenheit — znnnndest in Za­
greb -- von Wichtigkeit wäre, erscheint ihm 
die Michermesie von Birminghani von grö^ 
ßerer Bedeutung . » . Wenn die Lage seit 
der Kabinettskrise noch keine erwünschte jtilü-
rung erfahren hatte, so liegt der Grund da­
für wohl in der Problemaischcn Haltung der 
Opposition. Hätte Herr Ljuba Davidoviö 
den von Radiö unterfertigten (^arc?ntiepakt 
in den Händen, daß der Nepudlikanisnius 
der Bauernpartei einem Koinpromi,;' zwi-

! scher; beiden grundlegenden Ideen über 
'Staat und Staatsform nicht nngcueigt wä­
re, dann stünde es in diesem Augenblicke we­
sentlich anders. So aber herrscht die Unge-

»vihbeit nnd das gegenseitige Mißl,au?u. 

Gestern stand die Hauptstadt iiu Zeichen 
des Gerüchtes, Davidoviö sei der kommende 
Mann, dem die Leitung der Geschäfte über­
tragen würde. Und doch hat diese !^^ombina-
ticm nur sehr geringe Wahrscheinlichkeit im 
Gefolge. Die Opposition hat bisher kein De­
tail ihres- einheitlichen ArbeitsprogrannneS 
- sofern ein solches überhanpt besteht — 
jin die Oeffentlia,t>.tc versickern lassen. Ent-
Mlt dieses Programm den uuverzüglicheu 
Appell an die Nation, dann wäre das Schwei 

kgen der Opposition genau so-begründet wie 

Vertagung der GkupsHtina? 
Konserenz der oppositionellen Obmänner. — Fordeiung na6) sofortiger Einberu­
fung der Plenarsitzungen. — Feiertage als Bertagungsgrund. — Arbeitsmüdigkeit 

bei den Abgeordneten. 

(Telegramm s r̂ „Marburger Zeitung".) 
ZM. Beograd, l. April. Heute um 10 Uhr 

vormittags traten im jjilub der Slowenischen 
Volkspartei die Vertreter der Oppositions­
parteien, die H'.rren Davidovie, Hrasnica, 
KoroSec, Maöek uud Predavec, zu eiuer Kon-
ferenz zusamuien, um über die Lage zu be­
raten. Ilm ll Ilhr vormittags begaben sie 
sich zum Skupschtinapräsidenten IovanoviL 
uud überreichte« ihm die Forderung der 
Opposition nach sofortiger Einberufung der 
Skupschtiuasihuugeu. Der Präsident nahm 
diese Zuschrift zur Ke:uünis. In oppositio­
nellen Kreisen erklärt man, daß gemäß dem 
Artikel K der Geschäftsordnung die Sk^p-
fchtina spätestens Montag den Bc^richt des 
Verifikationsausschusses in Verhzu'.>lttng 
ziehen müsse, während nian in Negierungs-
kreiseu darauf hinweist, daß diese Bestim" 
mungen der Geschäftsordnung nur iitr die 
Konftituieruug der Skupschtina gelten, wäh« 
rend für die in der Dauer der Skuvsch.lna 
selbst eingebrachten Vollmachten und Berich­
te des Verifikatiousanöschusses di?sl'lben 
stimmungen gelten, die für alle übrigen Ans-
schußbcrtchte in Kraft stehen, das h.'ißt, daß 

sie genläß denl Artiel 'iZ der Geschäsl^-ord-
uuug dann zur Verhandlung geLc^ngen, n'ie.ln 
es die Skupschtina beschließt und sie auf die 
Tagesordnung stellt. Anszcrdem beginnt am 
Montag der Naniasau, die großen mnselma-
nischen Feiertage, an welchen k)i>: ^-kuji'chti-
na nicht arbeiten kann. Heute m.iröen dc'n 
^Nnbs noch immer keine offizielfen Mittei­
lungen über die Vertac^ung der Slnpsck'tina 
zugestellt, doch ist das diesbezi'igliche Schrei­
ben des Vizepräsidenten Dcc.go^i'^ bereits 
fertiggestellt. Mehrere Abgeordnete haben 
sich an das Sknpschtinapräsidlunl mit dem 
(ersuchen gewendet, die Sknpscht'nasiiznngen 
zu vertagen, damit sie nach .Hause fahren 
könnten, UNI sich von der lan^^unerigen, an­
strengenden Arbeit, der Erledigung des Bud­
gets, zu erholen und sich ihren Geschcisten 
zuwenden zu können. Mit Niiclsicht auf diese 
berechtigten Gründe will das Pl-üsidinin die­
sen Wünschen Rechnung tragen uud wird 
den Abgeordneten den Tag und die Stunde 
der komnienden SkupschtinasitMng schriftlich 
mitteilen. 

... 

-m-
Der Kampf um dos Wahlmandat. 

ZM. Beograd, 4. April. Im politischen 
Leben ist nun die ganze Aufmerksamkeit auf 
den Kampf zwischen den be'den Grnppen 
um das Wahlmandat gerichtet, da man be­
hauptet, daß die jetzige Regierung dieses 
Mandat noch nicht liabe. Au6) die Art und 
Weise der Vertagung der Parlamentssitznn-
gen, nänilich ohne einen anttlichen Alt oder 
eine auttliäie Erklärung, spielt in diesem 
Kaulpfe eine gewisse Rolle. In Regierunsis-
kreiseu ist man der Ansicht, daß vorläusig 
die Sitzungen nicht einzuberufen seien und 
daß auf diese Weise auch die Verifizieruug 
der Radiöniandate vertagt werde, bis dieFra-
ge des Wahlmandates gelöst ist. Es scheint 
jedoch, daß der zweite verfassungsmäßis'.e 
Faktor beschlossen liat, das Wablm'andat so 
lange nicht zn erteilen, so lange die Hoff­
nung besteht, daß entweder die jejüge oder 
eine neu zu bildende Negierung imstande 
wäre, mit dem Parlamente zu arbeiten. Die 
Regierung soll zuerst in, ParUimente zu Fall 
gebracht werden, sodann mird der zweite ver­
fassungsmäßige Faktor darüber entscheiden, 
wen er mit dem Wahlniandat betrauen 
wird. Die radikalen Abgeordneten behaup­
ten, daß sie erschi^Pft seien und daß sie einer 
Pause bedürfen. Weiters betoueu sie, daß ani 
Sonntag der Ranmsan beginnt uud daß dies 
auch die ^latholikeu und Pravoslawen beach­
ten müssen, um die Religionsgefühle der 
Muselmanen nicht zn oerletzen. Da auch die 
Katholikeu und die Pravoslawen ihre Ostern 

feiern, wäre es am besten, die nächste Sitzung 
^erst nach den muselmanischen Feiertagen, 
^also erst nach dem 10. Mai, einzuberufen. 
Sie wollen damit die Vertagung des Parla­
mentes motivieren, ,nii eine Situaton her-
beizufiihren, in der nlan die Frage des 
Wahlmandates lösen kiiunte. 

5?eine Unterstützung fiir den Kaljfsn. 

WP.K. Angora, 4. April. (Hava-s). Die 
Nct>tj!0n^'i>lv?riMi>niliilNi!^ de'? Unterhalts-

für 'l'ien gewesenen K-ulifen eingestellt. 

Stinnes im Or»cnt. 

Wca.B. Angr»ra, 4. Avril. (Havas). Hie? 
die Ber'treter von^ Stinn^s e'ini^?tro'nen, 

!ijin nnt Rciiiieruug über Vergebung 
'von i.''̂ l̂ en!t>IicsM Arbeiten ,̂ .7 verhandeln. 

„Vrems" Wee dk'c ?age. 

ZM. Beograd, 4. April. Zur bÄ-'bncsit'ig-
ten VertaigiN'Ng id-er Srnpsct>tin'a nleint de? 

„Vreme", 'e'?i>ß die^se Vert-'a-sinM den 
Wmiich der R^erung erkennen l-asie, die 
g^'^';eirn>ärtii>,i e'ingetret^ne Unier>brechni?>!.^ d.'r 
Sihii?'gen! z.n verlängiern, um Zei^ zu ge-

i winnrn, eincn Aiisg^ing a-ns der Krise zu fin-
^den. s^genwärtig mu>rde nur die Frage er« 
^ wvj^en. ob ein soiclies Vorgeli'.'n nicht arie 
Us'^olgen .zeiitsgcn miirldc. radi'k<i'leii Dreisen 
jwäre inan gewillt, !oie Naidit^-Manwie zn 

das ...mißtrauen der nm ihre Lebensexistenz i 
kämpfenden Rl^ierungvininderheit. Da wä­
ren wir nun anl toten Pnnkt der gegenwär­
tigen Entlvicklung ansjelanqt. Eine große 
Sorge ist allerdings erledigt: der Staats­
haushalt. Der Regiernug gebührt das Ber-
dieust, deu Staatsetat iui nnversehrten Zn-« 
stände durch die Spies;ruten der Opposition 
hindurchgetrageu zu haben. Freilich gäbe es 
nun auf gesetzgebudem Gebie große Arbeit 
zu leisten, aber die allgenieine Müdigkeit, 
die sich in den Ptuleien auszuwirken beginnt, 
ist synlptouuüisch für die ernste .«^lrise der 
Skupschtina. Es gibt ans diesein Zustande 
nur einLI uormalen Ausweg: NeuwaHleu. 

Man nlöge aber nicht vergessen, daß dieses 
Parlament unter gegebeueu Voraussei.^ungen 
noch arbeitsfähig ist, da die lei^Ue !^ionlbina-
tion noch nicht erschöpft wurde. Neuwahlen 
aber bedeuteu Auspeitschung d'n- ohnedi<'s 
erregten Leideuschafen, und die uiaugelude 
Poli,.,^^e Reife des Volkes muß in solci)en 
Un,ständen ein Resnltat zeitigen, das die 
Enttänschung nur uoch steigeru würde. Jetzt 
handelt es sich offeilbar darnni, wer das 
Volk befragen wird, denn alles andere er­
scheint uuserem Parteienge^riebe von gerin­
gen, Beü'ng. Und das ist letzten Endes ein 
Bi'Uieis, das^ n>ir wobl ein Parlc'nient, aber 
keinen Ajarlain<^tarisn,us liesit.^u. 

64. Iahfg. 

Verltii.^ieren, doch bcKrchtet man. d<rß Ae 
Oppc-silioin in derselben Sitzung dic 5>elcg«m-
h'.'it ergreisen wüche. die Re«iievlmg .pi stür­
zen. Es i^^irld des w^'iteren gesagt, 't'oß m^n 
je>de!niialls niM alle Raidic-M.ndote verilfi-
zieren werde, son^dern dQramff lbestv^hen 
'daß hinsicht'lich !ü?r str'iGi.^ien Man-date «Hm 
Pia-rlanre-uwriich^.' Un-terwchu-n'g MWÄwtet 
nx'Tidit'., weil n^ian di^e in Beschwerden mvge-
st-chrt-en Terrm-a-ktc, sowie -die To!ts.ache. «dich 
nicht NM' ^ligiti^toren, sondern a^ich Kandidv-
tei^ 't"er BersaininÄliNigeir 
mit d^n Rufen „Nied-zr mit ^dsm 
Kö/nig, nieldicr 7nit Mcmorchic!", nicht 
still>scl)we-igen!d> ü'lx'rjqeh^'n ti^n-nc. weD 
dnraiuif hm, dafl die WSH'l^-schaft ?cm«ch ^ 
Terror<^!pte, die sellbst <i^m Vch>ltage vvrye-
koinstnienl n>a?ren, beleinflinßt wiurd'^. ?l>uher-
>dem wird erklärt, doß diic Benchitv 'oes Veni-
s'i-kat'ilon^.^^aiN'I-'.'sMfses nicht >.:zj?trenint für d>i^ 
stritt-igien unid die nicht stTitti^ bchvndelt 
n>ei.->dle'N könne,!, soinltt'rn ldvtz gcmüß den Be-
stimm-^mg^'n di.'r GeschäftHoriZ'n.un'g e^n u-nd 
der-!lel>k>c' Bericht ver^i^aßt un'd behanidet^ wer­
den M!nß. Es sei d<:lhor 'Sie Z^cö.glicli-kc'i^ gcqe-
b-en, daß d>er Reglicrningv-S'l-c'ck ^auch Vvi «der 
Veri'vi^^ieriüNjg der RMi^mmild'a.tr die Oppofi-
tion ülbe.rsbilmmen uinis niur die lUnbB^ttsnen 
MantdMc vei:'itfi,^ieren nnvd. 

Di neuen Umerstaatsse?retSre im Minifte« 
rtum fiir Agrarrrsorm. 

ZÄ^. BeiW'ad, 4. '^lprii. Zu UnterstaaitSs^ 
kret'äre'Nl i.m ^^tiinisterium für Agrarreform 
solf a.us!ier Sretim V-Ulkofaviljovi^ nnid Stan-o-
sevie <wch der lx-faiunte Fachmaam Dr. Ro­
tt akovie ernmmt wcriden. 

w Todesurteile in Gent. 

Wi^B. Gent, 4. Ayrii. (Hamis). 10 Führ« 
vi>n terroristischen Ban-den, dii^' itn Flmidsr« 
ihr Unwesen yetriielben hotten, sind zuim Tv-
de und 17 Mitiglie'öer dieser Banjde M 
Zwainigsarbeit verurtei^tt wordon. 

Ve polnische Goldwährung. 

VÄB. Warschmt, Avril. (Polln. T.-A^.) 
Der Fin<?nzvat hat den .^^urs der vc^lmiche.» 
GnM<'n mir ein»?i- Milliarde M,000 Mark 
festgesetzt. Die Zloti^Ban-knoten iv^^rhen giloich 
zeillil^ mit Scheide^mi'mzen mn 1. Mm 
in UnÜÄuf izcsetzt wer^dein. 

Tic .^äurmsserkatastrophL indcr Slowakei. 

Kaschau. 4. Apri^. (Ds-chech. PreHb.) 
Die Ue^k^er-schwrmmnng h^it eine 'dsrartn^e 
Aiis^de-'tinl'mg erreirlTt. daß selbst die 
Leute sich <in eine derarl'kge Knto-stvoph« nicht 
erinnern können. 

HZ— 

Btsrfe. 

^^ürich, 4. April. iSchlußk«rse Lige«» 
berlcht.) Paris 23 90, Beograd7.^0, ton. 
don Z4 73, Prag 17, Mail«nd I5.1V, 
Ncw,!>rk 579 50, Wien 0 008070. 

Zagreb, 4. April. (Schlußkurse). Schweiz 
1415—14.25, tondsn .?4S 50—.?52'S0, 
Wien 01140—01160, Prag 240 50— 
342^50, NIailand 354 60--357 60, Ne»« 
York 81—32. 

Bec'grad. 4. April. (Schlußkurss. Eigen, 
liericht.l L^aris 467—4K9, Schweiz 141k— 
1417 50, tondon 350—350'ö0, S«lHmki 
140—143, Wien 01147—01149, Prag 
S41 75—242, Mailand 356—Z56 50, New. 
Pork 81 SS-81 27, Budapest 0 10—0-11S 
Bukarest 42 50. Softja 59 50. Valuten: Vol. 
lar 80'70^ bul,. Levi 57^ ital. (jr« «64. 
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Delje. 
—a—. In dem Vaiserwinkel. den die bei­

den Ströme, die Donau und die Drau, bei 
ihrem Zusammenfluß bilden, liegt an der 
von Lsijek über Tarda einerseits nach Mo-
ha^, andererseits nach Fünitircheu führenden 
Dammstraße, wenige Kiometer nordlich von 
Osijek, de? Ort Belje. 
In diesem Gebiete, das noch vor wenigen 

Dezennien von einem schier unentwirrbaren 
NeN von 5umpf- und Wasseradern durchzo^ 
gen und selbst bei trockener Jahreszeit kaum 
bctrctbar war, wurde eine anerkennenswerte 
Kulturarbeit geleistet. Tie Menschen haben 
s:^ die wohltätige Wirkung d.^s Wassers zu­
nutze aemacht und aus dem ehemaligen 
Sumvfgebiete liegen heute blühende Weizen­
felder, fette Weidepläke und ein reiches 
Waldrevier, 

So entstand o!e Domüne Äelse. (5'henials 
dem (5'^herzoa Albrecht und seinem Erben, 
dem Er- - - ^:'^drich, gehörig, ging sie 
nach d^m Zusammenbruch in den Besitz des 
^ la!es über. 

ES ist d"6 nicht nur bei uns, auch ander­
wärts zeigt sich die Erfahrung, dast, der 
Saat l'in fsnter'al^v ist. Die Domäne 
Nelje hat s'it ihrem Nebergang in die 
Staatsverwaltung — und nicht in günstigem 
<. N"'" ^'s^s v IN sich ''!''^l'en n>'i^«ichf. 
Es soll da weniaer aewirtschattet als ver-
w'i'^chtzsf'» winden sein. Nim soll' d!^ ü^ier 
bnnderttansend Joch umfassende Domäne in 
Pacht veraeben werden. 

e?. njchf wirtfchaft-
Ii.ae ^-»'n^nte bei der ^'ra-^'".ig der Pacht 
in Rücksicht gezogen werden. Der Wickel v?n 
Belie soll näinlich ein Tu'nmelplah für al­
lerlei lichtscheue Elemente — ?s.neler nnd 
Schmuggler — sein, we^l-^lh es nicht aus­
geschlossen ist, daß die Domäne nur jener 
Pächter bekommt. d"r dl-' Vertrauen der 
maßgebenden kreise besitzt. Erfaln-nnasge--
mä^ bildet aber bei uns dief^ Greife eine 
eng begrenzt Gesesischaft, d«r jedoch ' die 
Neigung nicht abgesprochen werden kann, 
sich für das entgea>"igehrachte Vertrauen 
auch entschädigen zu lassen . . ̂  j 

Die leidige Vertrauensfrage hat sich bei! 
uns zu einer chronischen Krankheit entfalt.t 
nrd aereicht nicht zum Porteil un^r.'v ^at' 
Wicklung. 

—rn—' 

VokKtfche Notizen. 
— Zur Durchführung des italienische-, 

Flottennrogrammes. Dem „Ia-nrn^l des De-
bats" entnehmen wir foll'ende Mi>!teillun'g: 

maritimen Dreisen w^-h berichtet, des; 
der erste des neuen Flottenprogrammes 
unverzüglich z.„r DurMiIhriing aelan-
gen wir^. Mm behauchtet zu wissen, Äaß die­
ses Pro^mnm. das erst i,n Jahre 1927 re­
agiert werden sollte, ,-ur Sicherheit Italiens 
im Tyrichemschen Meer verw'rM^ftt v->rd. 
Der '5>i^en Co>g>l^ori im Sü>dv?t v. Saraus en 
soll modern a^isg-ebaut werben, um eine ge­
wiss? Anzahl von NriegsWifen aufneh:'vn 
^?u können. ?liis',er>d'.'m wir'o ein wichtiaer 
KriesMchen an 'der Westseite dieser In'ses er-

I baut werden. Schließlich sieht das Programm 
jauch ten Bau von Kreaî rn mi-t 1(1.030 Tan­
nen Wasserverdrängung, ausgerüstet mit 

' 20-Zemimetvroeichützen vor, deren Geschoß 
.eine <^sch»vwt<tzke?t von 3.') Knoten erreichen 
»Auch ist 'eer Bau von Schirren geplant, die 
!z.um iktampie gegen Unterseeboote bestimmt 

snnd. — So sieht die Besnedigung von Eu-
r? pa einer vi'Äverheißenden „Aulua/ft" ent­
gegen. 

Prof. Ouidde über die Borgeschichte sei» 
!ner Verhaftung. Pros. Dr. Quidde veröffent 
' licht in der „Welt am Montag" längereAns-
' führungen über die Vorgeschichte seiner Ver-
i Haftung. Zunächst erklärt er die Nachricht, 
j er habe die in der „Welt am Montag" ver­
öffentlichten Artikel als Flugblatt drucken, 
i und an die Presse des Auslandes senden las-i 
sen, als unrichtig, Dies sei auch in dem Haft­

befehl gegen ihn nicht behauptet worden. 
Richtig sei, daß er an ausländische Gesin-

' nungsgenossen und ihm befreundete englische 
Minister den Artikel, wie alle anderen Pazi­
fistischen Artikel, gesandt habe. Ehe er am 
8. März von Berlin nach München gefahren 
sei, habe er Weisungen gegeben, wie die drei­
hundert Sonderabdrucke verwendet werden 
sollten. Siebzig seien an deutsche Reichsmini-
ster und Reichstagsabgeordnete gegangen, et­
wa 2lX> an die Mitglieder des Ausschusses 
der deutschen Liga für Menschenrechte und 
an die Ortsgruppe der deutschen Friedens-
gesellschaft, etwa L0 an seine eigene Münch­
ner Adresse und ungefähr ebensooiele an 

j ausländische Pazifisten, vielleicht zur Hälfte 
nach England und an englische Minister. 
Der Haftbefehl fei damit begründet gewesen, 
da?', er das Flugblatt vom 13. März an zahl­
reiche Personen fremder Staatszugehorig-
keit in England, Italien und der Schweiz 
versandt babe. Damit sollte er dem Feinde 
Vorschub geleistet haben. Ouidde erklärt dann 
weiter, er habe am 13. März etwa ein Dut­
zend Exemplare verschickt; einige als Einla­
gen in Briefe und neun als Drucksachen.! 
Die neun Drucksachen seien beschlagnahmt 
worden und bildeten das Belastungsmate­
rial. Die Kreuzbandsendungsn habe er nicht 

^in den Nrk'Mten gewvrfen, sondern im 
I Landesfostamt aufgegeben. Alle Postämter 
? mußten die Weisung gehabt haben, seine 
.Sendungen anzuhalten und der Staaten-

waltschaft auszuliefern. 

— ReichstaMandibaten der DeutschvöM« 
schen. Mher sind 5olgen'de Spitzenkm^dv^l* 
nm besti-mm-t ivordcn: Ludendorff, v. Gräfe 
Pöihner unid Reventllow. " 

— Wahscrleichiernngen in Italien. Mt 
Rücksicht auf die Kaminnwahlen hat!^e Re-
gierima die Schlief,nn!? der Umdersitäten 
vom 4. bis 9. April angeordnet. 

lü— 

Tages cluoni?. 
t. Offizieller Besuch Masary?s in Wien. 

Wie verlautet, wird Masaryt auf seiner Rei­
se nach Sizilien in Wien einen offiziellen 
Besuch abstatten. 

t. Ein hwoflawisches Konsulat in Brati­
slava lPreschurg). Wie aus Beograd berich­

tet wird, soll in Bratislava in kürzester Zeit 
ein jugoslawisches Konsulat errichtet werden, 

t. NuSselchnuuß italienischer Honrnaljtea. 
U?ber Antrag des Ministers für auswSrtiize 
Angelegenche'iten ist dem Aiislandsr^kteur 
des „E-orr^ere id-.'lla Sera" (Mailand) Jtalo 
Zinigiarelli 'oer S.". Sava-Or^en vierter Kl. 
verliefn worden. Diesckbe Ehrung erfuhr 
c>'vch Mario Nordio, der Korrespondent des 
ViMÄrder „Eecolo". 

t. General von Losssw — türkischer Ossi­
zier. Wie berichtet wird, hat der bekannte 
General von Lossow mit der türkischen Ne­
gierung einen Bertrag über seinen Eintritt 
in das türkische Heer abgeschlossen. 

t. Industriellen-Versammlung. Um 10. u. 
^ 11. d. M. findet in Beograd eine Berfamm-
ilung der jugoslawischen Industriellen statt.' 
Dic Bcrsaimmlilmq wirb sich mit der Frage i 
'befchässsige'n, wie die Inidilkstoie Milsers Gtva-' 
tes a>m leichtesten zu helben wäre. ! 

t. Ausweisung ein^s englischen Journali­
sten aus Italien. Wie die Berliner Blätter 
aus Rom melden, wurde der rom^che Kor-
veispontde-rit >des „Dcxiily Herallb" a>us Italien 
ausgeViessn^. ?lls Grunid der AuKweilsuin^ 
wird verleumderische Propaganda gegen 

ona^geben. 

t. Eine verbotene Waffe. We aus Wien 
^einoVdet wird, reiht sine soeben erfolgte be­
hördliche Verorduuuig den Gu>m>mivnüttel in 
'die LiM der verbotvnen Waffen ein. 

t. Kurz und bündig. Die „Czernowitzer 
Allg. Zeitung" veröffentlichte dieser Tige 
folgende Erklärung: „Da ich meine Brm.t 
gestern abends im Schillerpark dabei cr'a'.r.! 
habe, wie sie sich von einem Herrn öfters 
küssen ließ, erkläre ich hiemit meine Verlo­
bung mit genannter Dame sür auf^./ ben. 
S. H." — Ob die Dame überhaupt qeahnt 
hat, daß sie belauscht worden ist, odiir eb fe 
von der Zeitungserklärung ihres ent>)l,,je­
nen „Exbräutigams" ebenso überrascht »nur-

^de wie das übrige Ezernowitz? 

t. U-berfall auf eine« Bischof. Au? ?z'r-
nowitz wird gemeldet: Bische Äisarion wur­
de gelegentlich einer Inspektionsreise in der 
Dnjestrgegend von . anditen überfallen, ^ei­
ne Begleitung schlug die Verbrecher in »ie 
Flucht. Der Bischof setzte seine Inspci'ions-
fahrt nach Soriw und Balti fort. 

t. Festung Laubsberg — Hitler» neue? 
„Standort". Die im Münchner Prozeß ver­
urteilten Angeklagten Hitler, Kriebel und 
Weber wurden im Auto in die Festung 
Landsbcrg gebracht. 

t. FranMsch-deutsche Golidaritiit. Am! 
Mittwoch «den S. d. M. fauk in Paris ach An-
raglimg 't^sr ftaMösischen Liga für Menschen­
rechte eine VMsvers^nlmV Mt, w der 
gegen d«ie Anklage aulf Hochverrat protestiert 
nmrde, die geyen den Präisidentein der deut­
schen Ligia für Menschenrechte Helbnmt von 
Irlach echoiben worden ist. Von Geruch ve> 
siht m Paris schr viele persönliche Syinpa-
chi<m. uu!t» seine Artikel dvr „Welt am Mon­
tag" sin'den große Beachtung. In der er-
wähu-ten Vo>l'tsversatnnn!luny erhoiben ihre 
Stimmen Ferdinand Blufson, Prvf. Auilard, 
Prof. Vittor Bosch. P?of. Ehar«es Rich^ ,md 
der Abg. Leon BÄntn ( Soz.). 

t. Aremdeubesteuerung in Paris. Dem 
„Journal des Debats" zufolge sei man in 
kommunalen Kreisen der französischen Me­
tropole geneigt, die vielen Fremden, die alle 
Vorteile des Pariser Lebens genießen, ohne 
auf irgend eine Weise zur Verschönerung dcr 
Stadt beizutragen, mit einer Aufenthalts­
steuer zu beglücken. Man erblicke darin über 
keinen fremdenfeindlichen Akt. Nach einem 
im Stadtrat eingebrachten Borschlag sollte 
jeder Fremde, der sich von 48 Stunden bis 
zu zwei Monaten in Paris aufhält, 20 Frcs. 
an AufenthaltSfteuer entrichten.Für längeren 
Aufenthalt sollen sogar 50 Francs eingeho­
ben werden. 

t. Die Besteigung des Mount Everest. In 
diesen Tagen ist die Moun4-Everst-Erpedi« 
tli-on aiu-s Darjeeliwg (Tibet) zum dritten 
Versuch der BesteMng ausgebrochen. Gene-

! va>l Bruce, der UeHmalige Leiter, der auch 
>a>n!ven früheren Expeditionen tei'lgenommen 
>hat, hoifift je^t >bestiMmt, den Gipfel zu er­
reichen. Die aus Europäern und Eingebo-
reuen bestehende Mannischatft ist ausgezeich­
net; die meteoroiloMchen Instrumente mur-

^den eiuen Monat laug auifs sorg!fäUi gifte ge­
prüft. Man hiM auch nach den 'diesjährigen 
Vora,il?bevechnu>nyen mit Sicherheit auf den 
nMden Sü'vwestioind. der die Schneevechält-
wisse günstig gestalten und viel zum Erfobg 
des UMernehunns beitrogen könnte. 

t. Die Bevötteruug Indiens. Nach einer 
soeben erschienenen offiziellen Statistik hat 
Vie BMszäGunq vom 16. März d. I. in In­
dien eine Bevölkern ngszaU von 318.94S.9Av 
SeeleK ergaben, wovom^ !7<>.0Z1 Europär sinid 

t. Kinokatastrophe In Mexiko. In Tuzapa-
My brach während einer Kinovorstellung in­
folge Kurzschlusses ein Feuer aus. das nicht 
wenäßer als Ä6 Menschenleben forderte. Die 
meisten wurden durch gerissene Hoch^pan-
nunpsidrähte verbrannt. 56 Personen wurden 
schwer verletzt. 

t. Der gerettete Büffel. Der vor vielleicht 
zwei Menschenaltern in Amerika mir d r 
vollständigen Ausrottung bedroht gewesene 
Busfel oder Bison kann neuerdings wieder 
als gerettet gelten. Alles in allem dürfte es 
jetzt, einschließlich der starken kanadischen 
Herden, gegen 15.000 Büffel in Nordameri­
ka geben; davon kommen 4500 auf die Ber­
einigten Staaten, in staatlichem Besitz befin­
den sich dort 1600 Stück, die sich auf neun 
Herden verteilen. Die Herden wachsen be­
reits so stark, daß jährlich eine größereStück-
zahl zum Abschuß gelangt, und wer will und 
mag, kann heute in vielen Städten der Union 

fBüsselsteaks vorgesetzt bekommen, wie s' ' vor 
Jahren die Indianer und Trapper zu ver­
speisen gewohnt waren. Für Sportleute er­
öffnet sich damit auch wieder die Aussicht 
auf die aus den Jndianerbüchern bekannte, 
in den letzten Jahrzehnten aber nicht mehr 
erlaubte Vüfseljagd. 

—cn— 

«torburger Nachrichten. 
Maribir, 4, April. 

m. Evangelisches. Sonntag, den 6. Atpril 
findet der GemeinÄeMdtes'dienst in der Ehri-
sduM-rche um 10 Uhr vormittags statt. Um 

Nie Ws«misztU 
(Die Schicksale einer Kinoschavfpielerin.) 

Roman von Gcbh. SckMler-Perasmi. 

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanen-
trale G. Ackermann. Stuttgart. 

15) (Nachdruck verboten.) 

Ohne ^as „Erzählen" brachte sie die Ge­
sellschaft doch nicht fort, ws muhte Mihi 
Mu; genau. 

Un>d sie berichtete, dvnn sie mußte sich ohue-
Kkes Luift machen, w'e sie sagte. 

Älio au'vugs nxir alles gu>t ge^an>?en, sie 
fchr mit dem Echich^e uu5 dem O^rrregisseur 
M eiuein Mieil Zw^ter na6) Dresden und 
von da in sioelster Laune nach her Bastei. 
Herrlich war Nc Fassrit geiv^en. unbe'chreib-
liä) uu!d lustig, so was von Luiti^e^ fa?ld 
sich nur beim Mntopp. 

einem kleiin'n Dörfchen imtechM «der 
^ast^'ii ll>egen die „Felsen" — bäkten sie 
sich alle einquartiert. D.anu hätten diie Her­
ren Regisseure sieh mckvenwcht, die nützen 
^ä^e zu suclM, Ws '.Nasser M '^r ^a.hn-
Partie im Ä^u>dschein' d<!e ^chilucht in die 
sich die H«u ans «der Versolgunq stürmt, hät­
ten d^e nötigen Pferde un-'s Wa,aen von den 
^l^uern czem-etet uns» an? anderen Mor^'n 
lMe 5mm die AchMZue ^'giu"M.' ''' ^ 

t iv si^en am Dbenld noch so eim Stün'öel 
oder zavei im EztrGüibei beim Wirt lind 
tranken eine Flasche Wein, ich, >der Schu>lze 
uwd eiu paar nette Reisende, die sich hie 
(5»a>u5i a>iu cnvderen Morgen mitausehen 
woilten. Aus dem Flafche-l Roten find Mei 
odei dre-i worden — der eine Mi-sende war 
ein Assessor au»L Bresilau, ein Dicker süsser 
Bub — ich -komme iu meine ^rühmte Ani-
ulierstimmuwg. u,ni> wie 'oer Assessor erst zwei 
Vou'eilleu SüMN.pus aufführen läßt, hat's 
mich wieder mal schabt. Ich kann mir nicht 

en, ich muß 'den Assessor aib-lmsseln. .Herr-
gott, ivas ist >dcnn da ischon da'bei? Was?" 

Sie sah herausfordernd 'sie Kollegen an. 
Unid n'te nickteir ihr verständnisvoll zu. Wenn' 
die Pcijn iu ihre animierte Stimmung kam 
war sie nicht zu HÄten. ' 

,,^'e>as soll kh Euch sagen? fuhr sie aufge­
regt ^>rt. ,,'stelht der «Miho^fte sscrl, d^r 
Sch^:.e. nicht mvf unid sa«t: „Sie, Frä,«lein' 
Ä^-t->,, eas schickt sich nicht! Begeben Sie sich! 
jetzt soMt wf Ihr Zimmer! Wir müssen 
inorgM, früh oihu'.'dies arbeiten!" 

M,^i hatte -d«ie letzten Worte iu geschraM i 
bochdeu^schem Tone gespnxhen. 

„Da häi't'st mich aber schen sollen!" rief sie 
nun. „Was wissst!d<nu Du von nur Schul­
ze?" hat»' ich gew,^. „An Schnecken werd' ich 
dun! Die Mihi UeW jetzt erst recht da —! 
o^i-ret bkM sie! Und d^r Herr Assessor hat 
mir MMinM! ^ - unv wie dann ^'r 

Schu^ mir zugerufen hat. ich solle mich an-
ständig benehmen — ich unid austäiMg — 

. wie's ge?oni,nen ist, weiß ich nicht, am End' 
war a-uch der Schanchus ein^ bisset SchMd da-

j " ̂kir ist p!lötzllich ldie Hand auÄgerutschlt 
^ un>o ich hak' dein Schulze eine Watschen ge-
> k»en, daß er bloß so über den Stuhl gegondelt 
^ist! Na — und so halben wir uns dann am 
« nächsten Morgen in aller Gemütlichst ae-
. trennt." 
! Die Schadenfteude leuchtete aus den Ge­
sichtern aller Kollern. Dem Schul^e-Ran-
d«w gönnen sie Kie Blamage. Daß man in, 
ünffee gleich w^on erfuhr, dafür wollen sie 
sckM sorgen. Die Mitzi war doch ein Kapi-' 

' tailmadel! 

„Wo ist denn der Herl Assessor geblieben?" 
fragte ein junyes, bleiches Diny nengicriy. ' 

„Den haib' ich in Dresden versetzt! Wa? 
. dei'if>t I-Hr Euch wnn von mir? Ich bin doch! 
.eine an'jtändi^e Person!" lachte Mtzi. 
I ^ mit Dir ntach Dresden «i-.-
, Mcki' wollte «die Kollegin wissen. 

„Natürlich^ er ist doch .HaiMier! Nach so' 
was lößt man eine Dame doch nicht allciu 

^s'chreu!" <di? Antivoi't. „Aber jetzt 
sie. wieder in iihnn 

sut'id^ili'chen DiailM verfa'llend. „Mir liegt 
^der Ächcvmlpils noch in «den (Modern. Da 
I kommt n mein K^chfee! Und nachher möcht ich 
noch ein paar Wörtiein mit zneinvr Freun­
din üliMAa redein." ^ 

Miidame Schliepenbach schob die erregt 
durcheinankerfprechende Gesellschaft aus dem 
»Salon". Nur Morga wche VlÄen. 

Mred Wellmann. der Ehef und Geld mann 
von der „Jlk", lehnte sich, mit den etwas 
fetten Fingern aus die Watte des großen, 
eleganten Schreibtisches tron,melnd, weit zi^ 
rück unid warf einen zornigen Blick auf den 
soeben eingetretenen ersten Regisseur For-
dach. 

In seinem Zorn hatte Herr Wellmann ganz 
, vergessen, dem seit etwa drei Monaten ' bei 
ihm tächM, Mnstlerisch qut akkreditierten 
Regisseur einen Stuhl anzMeten. 

Forbach schien dies zu übersehen oder er 
war!o've protzenhafte Art seines Weis schon 

, gewöhnt. R'Mig stand er ihni gegenüber, 
i ebenso ruhig sah er in das erregte, wohlge-
! nährte Gesicht dieses noch juuigen Mannes, 

der außer seinen' nnleulgbar großen kausinän-
s Nochen Talenten nicht viel Sympathische 
auis>uweisen hatte. Ms der einzige Cohn und 
Erbe eines steinreichen Kourmerzienrate?, 
der durch >?eWckte Transa-ktionen auf c<in 
Gebiete akratischer Schahvolle Grund 
M seinem sMer^ Reichtum gelegt hatte, b. -
saß Affreid weniy Beziehlmgen zur Literatur 
oder KUnst, hjH — jy. As ^ 
die Laune des Mückes mit der K'inofa/liru. -
tion m BeMH-rung brachte. 
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,1 Mr sammioU sich die J»geni> WM, G««»s-

tneivsk'. 
> m. Schwerir Unsall. îm Jch>«l̂  
«?lA»«ne Strî nibvuchlsrtritl'r R«»  ̂
n»(rr tU t̂crn mit dim FMrim cki« GpwiqM-
,«m>: bcüMWqt. Pl°d«ch eMlvMrw P» 

wo«« ?«icf RovSsl lichwcrc 
<im!>tvp>e, 5>Ae »md <nr vewim ym-

wi ivimo mnr stark BoSlrMV lixs r«  ̂
imd »rn BcMrst d« «iMi A«  ̂
orsw .Me wmde ihm vom 
Dr. Dwd-mi« -r« -̂
winÄo 'm Rvt»«-.»«» b.» SW-m«'»'̂  
Kmivkc^w'hWivs  ̂
« Gastwirte! Das Mî ijkom^ss«rM 

»mM Icm < t̂in>irte wrci'u.s achme-rksMU. dah 
sie sttikt >die Bor̂ sch'visitvni lbeAÜtlMich tirr Gpe  ̂
stMche Äesvl-kVei,. In Ichter Zeit iWhren M 
inüMch d>ie TsM». dich GlHhö-uiser wWe über 
!dlie shliinoius Woroen 

TN. Eine Nwhmmg des Polizeikommisiari» 
otes. ImfoilHe dar bvl ims herrschoniden Ar-
boWwsi.fftei't >bögelben sich in letzter ZM »Me 
hvisige Ar'beilder nuch Beoyrad, «m dort Ar­
beit zu Miden. <Ss err>i>WetM M olbcr wibc  ̂
Falte, daß ^ich mvnichtt Arvevtvr mi< dilm 
wend-lyen DiMmentm nicht miSwvilsen tcmn 
te mid ioeÄhalb große UimmvchmllichVeiwv er-
ie-iden Mlchte. DaS PrKziÄ 
mvcht dcchm «lle jene, die sich noch B«,M» 
hHic îelbtM woÄvn  ̂idurviu  ̂stch rk?cht 
Avitig >i>ie nstwenId'vgMl Dokument« AU be-
schvifseni, MN niicht mmotwondcheiv Schwierig­
keiten «vusyssetz t̂ W sodn. 

m. Gefundene Gegenstände. Vom 16. bis 
AI. März wurden folgende Gegenstände beim 
hiefiflen Polizeikommisfariate abgegeben: Ein 
tEchlüssel, ein schwarzes Geldtäschchen mit et­
was Geld, eine braune Brieftasche, ew klei­
ner Gedbetrag, ? Pakete Etiketten „Solme" 
And ein Berficherungsbnch. 

m. Verlorene GegenstSnde. Vom I«. biZ 
Zl. d. wurden beim hiesigen Polizeikommis­
sariate folgende Gegenstände als verloren 
angemeldet: Ein ledernes Geldtäschchen mit 
37.50 Dinar; ein großer Schlüssel; ei^ Pfand 
schein; eine silberne «^amenuhr; eine lederne 
Brieftasche mit 105 Dinar; ein Dienstbuch; 
ein graue? Geldtaschen mit 20 Dinar, einem 
Taufschein, Zeugnis u. a.) 930 Dinar; zwei 
Silberdinar; EisenbahnerleMmation; eine 
braune Brieftasche mit 365 Dinar 50 Para; 
zwei goldene Damenuhren; der Betrag von 
600 Dinar; ein Rasierzeug und der B^teig 
von 100 Dinar. 

* t^rtendefitzer werven «s Düngung mit 
Kulkstdünger mchnevksmn besonders 

StiaWü-nyer vichtßy fonlserviert nW er-
lhMIich ist, er ist davmch^ avm M 'Gt'ilfftvff. 
Bei ld^n: Fiirnna Antvn Tonesc, MieHlm* 

oesda wil^ Kuiwstidlimger für sämtUche 
Gomüsevtten in j«!der ai^ Nolnsten 

 ̂Mvnî  aik^Fvg'eben. . 

SMer «achkichtt«. 
r. Generalversammlung des Handelsgre-

^iumS. Die diesjährige Generalversamm­
lung des Handelsgrem^ums in Celje findet 
am Donnerstag den 10. d. um 8 Uhr «bends 
in den Gasthauslokalitäte» des Narodnl dom 
statt. Da die Tagesordnimg wichtige Punkte 

i^u. a. Statutenändenmg) enthält, ist die voll 
! zählige Beteiligung der Kaufleute in ihrem 
eigensten Interesse, 

Theater und Kunst. 
Metz r̂tsine des UMtisuMtzeMtS i« Msridor 

Freitag, den 4. Apvil: „La Boheme*. AlZger 
Abonnement. (Gastspiel der Hofopernsän­
gerin Frau Debicka.) 

GalmStvg, den 5. Aprit: „KünstleMnt". Ku­
pons). Aulm letzton Mvilc in lder Sailson. 

Sanln'bciig, dein 6. Ap^i'l: „Der WMerer". 
M. C. (Prvmiere). 

Eine neue kroatische Operette. Iosch 
Prvae vollendete vor ÄrrWn seine eiWottiige 
^!^lpelWe „Der Sichürzeii!f<ii>V!r", ?o^ iheiM im 
OpevMonlchev't'K «aim TManec in zur 
AiuWhvumy gcwnqt. 

i- Kunstausstellung des „Mubs der Jiin-
geren". Atn So«N!Nitia»g. idon 13. d. M. vormit-
wlgs wii^vd in 'don' K^in>or!äu»mlichkeVie.n eiine 
AuKstellimtg «des Loi^bachcr „^lvlbs ider Jüinye-
vm" erAififlnet wer>don. 

5Uno. 
k. 1. Mariborsti bioskop. Lya Mara er­

freut uns durch ihr tiefergrrifendes, seelen­
volles Spiel in dem herrlichen Drama 
„Männer der Sybille". In fünf prächtigen, 
durch plastisch gut wirkende Bilder ausge­
zeichneten Akten entrollt sich das ergreifende 
Schicksal Sybilles, das wohl keinen der Be­
sucher ungerührt läßt. Neben der einzigarti­
gen Leistung Lya Maras, die ja dem Kino-
Publikum schon genilgend bekannt ist und 
nicht weiters hervorgehoben zu werden 
braucht, gebührt ein gut Teil Verdienst der 
scharfklappenden Regie und der herrlichen 
Ausstattung. Der Film, der überaus sehens­
wert ist, wird noch bis einschließlich Sonntag 
vorgeführt, woraus am Montag neuerlich 
ein Lya-Mara-Film Über die Leinwand rollt 
und zwar „Die Geliebte des Grafen von 
Barenne", worin die Filmdiva wiederum 
ihr großes Können zeigt. 

k. Mestni kino. Im obigen Kino wird die 
1. Epoche des Abenteuerfilms „Im Drachen­
netz", in 10 Akten, Freitag, Samstag, Sonn­
tag und Montag vorgeführt. — Dieser 
romantische Abenteuerfilm in 3 Epochen zu 
je 10 Akten, wurde in China, Japan und 
den P^lüppinen an Ort und Stelle aufge­
nommen.. Die waghalsigste amerikanische 
Filmschauspielerin Mary Walcamp sehen 
wir in der Hauptrolle. — China ist dcis 
schlummernde Riesenreich, das Land der Pa­
goden, der terrassenförnlig sich erhebenden 
Tempeln nnd der geheimnisvollen Reliquien 
Den Altar Son Chinas größten! Tenlpel 
schmückt eine goldene LotMlunie, die auf 
ihren acht .'lumenblättern die Formel des 
ewigen Lebens trägt. Um das Geheilnnis zu 
entziffern, hat Prof. Mac Yay fünf dieser 
Blumenblätter gestohlen und nach Amerika 
gebracht, die fünf Blumenblätter sind 
wertlos ohne die anderen drei. Mae Aoy be­
schließt, dkese fehlenden drei um jeden Preis 
in seinen Besitz zu bekommen. 

Svott. 
X Radfahtklub ^Edelweiß". Heute Cams­

tag den 5. April findet der obligate Klub-
abeild im Klubheim statt. Eingeführte Gäste 
Willkommen! ' 

7 Aus dem LRP. Das Spielrecht unt dem 
Antrittstage an, 27. d. ist Erich Ftack fSp.-
B. Rapid) und Friedrich Geuer lSSK. Ma­
ribor eingeräumt lvorden. Für Ivan HrLi-
ua (jetzt SSK'. Maribor, früher Derby, Za­
greb) gilt erst der 4. Oktober als Antritts­
tag. 

Aus dem Serichtsfaale. 
-Ii: Ein netter Reisegefährte. Ansiaw^^s Ok­

tober fuhr Josef Braöun mit dem Zuge von 
Pitiuij lniach Ceilje n-nid versuchte 'oen im sel!ben 
WvMolv sch>Ki,f^'nden M-itrc lösenden An'tv^n 
Cnnder zu berauben. Cunder erwachte jedoch 
»imv ontliairvte den Noise'gejQ'hrt.i'N. Bm^in 
mu'rÄe aan 2. d. M. Au 6 Mo­
naten schweren jterkers verurteilt. 

2-:- DiebstAhle. Frany îitnM^k stchl .dem 
Schneî 'r Teii>'niak iln> ÄWnwnAöa'f 
und Stoff<  ̂ Nittld u^nl'a'uf.te sie sî inenl Brnder 
MMHia-S; be-stchl er ^d<'n Besihcr 
Ivan Äv/onk. wuv't»e deÄh^G zu> v>ivr 
Mosniaitie schkvereil Ä^vters veriwtvi>lt.— E^W-
di SaC'f nmotie anqeiflVaNt, am N. Moi 1922 
w NovrK« Brh die ^Rsitzerin 'Sl-ntoma Bv-

ibeitoihlen zil ho^b^n. lougne^e bei 

UNÄ siuMe sein Alibi bcwoiscn. Die Ve?«! 
h<mdl!MV wnr'o '̂ vertaî st. n^eil d-'r t̂anls-
amiWilt die Vor̂ ^diin  ̂ Z '̂U'.ieu vor-

— T-er uner mi') 
Pam«"« bei  ̂ wurü '̂ nngc« 
flaiI't d'?r Amm ' . > n. /von 
pac 2 Gci?^^e imid deil,  ̂ . Titml ebeilMlls 
3 Gänse gestül!)lon Izesicu. Viorv<it behm'P' 
tete, niur -i Gänse gestchicu ,̂ ll liilihnr, lvurde 
jeidoch beiresfv nsler Tiebstähle siir s hu l̂oî  
erkannt un  ̂ fünf A!î nat<'n schiv r̂en Kel­
ters verurtv'ill. 

Holzdiebstahl. Nosulia P., Ailna L. 
und Josef B. befändeil sich in groizev 
und da sie sich Holz oder Lt'ol)lc nicht kaufen 
konnten, ginnrii sie öfters in den dein Franz 
Gsellnan gehörigen Wald, sanunelten da­
selbst di'lrres Holz und tlnigen e>  ̂ nach î ^anse. 
Zeitweise schickten sie anch ihre .̂ iInder uni 
Holz. B., der ailf frischer Tat ertappt nnn-
de, verriet die übrigen. Nnn hatteil sich nlk 
am 4. d. beim hiesigen Ae^ îrtsgerichte 
Nerantworten und wurden vernrteilt: Rosa­
lia B. und Anna L. zn je 12 Stiindc'n, Jo­
sef B. hingegen zu 24 Stunden. 

Haitöel und Sndustkix. 

X Eintragungen und Löschungen im Han­
delsregister für Slowenien, (s-intra'siliinl̂ en: 

N!N>d K'ttAj<in. HosZiA'sch'äst in Brc îice 
(Nainn); Bvnöin« iiu« 'dri«!st, ^wrtonino.ssenfa-
drilf M?l1i!ari!bor; Woschna<i>si -nmd Zi)si­
ne, Lc!dersa!briik in l̂ chiin-
ste-iin; „< )̂enofs<inischiaiMi!ches Eietti'ijzjiät̂ w.'rk 
re>g. G. IN. b. H. in Slov. Blistriea". — Lö-
schiuinli: Bodse, .Äoro îi<r imt» P îanine, l̂ e-
nch'chtwa'renhlaitl'dlilmi'g i>ib Celje. 

X Die Preise fMen im — Blmat. Wie 
benchite-t wir>i>, ist i>m Banat der Preis für 
Weizen ainf.?10, für MM alllf Z'̂ 0 für 
Hofcr <?nif 275 Dmnr znnlcksieWlilyen. (5'in 
Liter Milch Met 'bercils 3 nnd ein (5'i 1 Dî  
lvcrr. 

Allerlei. 
a. Die Liebe auf den ersten Blick. Pro/sejsov 

HoivM?d M^yberry, Bor>sw!N!d ^der t̂lbtei'liltil.!; 
für PiychMl-oM <i>n 'der Unliveiisität (5'hictigo, 
erksärit, 'e.>aß cH so e''!v«s wie Lieb'e <ruif d'e!N> t'r-
sten Blick nicht lgibt. Prozessor M^yb '̂rry lx'» 
schä'sKgt sich in eineill Äi'nl.qetni unh sele-hrtM 
von gkiheiiNlniWollen psycholiog^schm Formeln 
^vtimnelden Arti'keil «AuAschilneßbich mit dem 
ersten Mick, (̂ r ioiinirnt deth -̂̂ r Zi folnenlder 
EnitldieckMiig: Die sogen'alnnte Li-eilv onf 
ersten Blick ist ein toinpli.̂ ierter '̂isychologi-
scher BoriMig, dessen Besiinin etw<r in der 
Zeit lieiĵ t, in 'oer >d<''r junge ?)!ensch anfäno.t, 
die Nindew zn oerlafs.̂ n. Cr formt sich ein 
Ideal, d>as Äles, flirr Hn den Reiz einer 
Frvl!» aaiÄnacht, enichält. Ciilec' Tas,es be-
gessiret er eineni sl̂  ischlich.m Wesen, das die-
pni gcha'nikilchen Ideal enisprichl. nn'd er 
vsrliM srcli, miif den ersten Blick, wie d!<? 
Lc l̂te sogen, in Wirklichkeit war er jedoch 
scs?on jahrelalnst vcrl'ebt. Abvr îe Jdeaie 
wa'wd^n gewöhnlich bei bei>den (̂ Geschlechtern 
nlicht in vvlle îloeter GestM aurf C'l'den n nrher 
und d« tritt HKach Prosessor Mnyberry „da« 
NritÄivg>.'jetz!d<r ^wnipeiisation" ein! >diie 
fch^'n werden geziviinA'n, K'l^>>inl.>roii>'isse zu 
machen — nn^d opt sehr st̂ n'ke zfoinproinisse. 
Iii Äesem Falle wivd l̂ier tin sich schon sehr 
^vrwickeltv Vorgmiig der Uel>ertr.isfiing des 

ans emen Menschen von Keisch n?!d 
Wult noch ner>v.lck'i''tler — altx'r nieistenv ge-
liNilt er ohne EchwieriMi't. 

.—HZ— 

Letzte Nachrichten. 
Frankreich blcihL im 

Eine stürmische Sitzung der sranzösijche i 
5ianuncr. 

WZst'V. Paris, 3. Äpril. Poissvn N't'ndele 
sich der allgemeinen P!.ültil ^^n ,n!d "/"är'e, 
man linde zivischeti einer r^'''-.si'rr'ali''^'li und 
einer repnl'litanischen Nepnblik zn wniileu. 
Nedner stHlies^l, er nnd seine 7veei'nde ie!eu 
der Ansicht, daß die Diktatur '?t.'ch!.'n 
loie jede andere Diltalnr aiiöscheideu iun'se, 
aber 7nan diirfe die Reoolntil.nl nicht ver­
leugnen. Hierauf l'estieg Painear^ die Ned-
nertribüne. (LS ereignete sich folgender Znn-
schenfall: Um die Angriffe Poissons gegen 
die Staat'^polij^e! .;n eutträsten, bitiet er den 
jlriegsnlinister Maginot, verschiedene ''Alten­
stücke. betreffend die nntimilitärische Propa 
ganda inl I'Xnhrgebiet, zn verlesen, der 
äußersten Linken nnrd gerlisen „^vljlschnng!" 
Poincar^i: Der ?^('inister siellt keiueoweg':^ in 
Iljrede,^ da^.den BeriMev.ein gesä^jHtes 

Schriftstück ciug.'schsossen ist, aber er l^ätke 
eiiu' grobe Pflj/litverletzung begangen, wenn 
er nicht den gan^^en Akt dem Gerichtsl^ofe 
iil'l''gellen li'itte. < ."eiiall iin Zenlruln.) ?ec 
>trieg^>ininlster '.»'aginot, der in der Nähe 
der.Vieu'iiuniisjen steht, richtet nn diese '^'or' 
würie wegen ilner >^eltnng. Abg. Berthon 
an den er sich be sonder? Nx 'det, verläset sei­
ne Bant liud geht dri'hend ans den ^iriegv-
niinijter ll.'!?. Tie Eaaldiener stellen sich 
sc'in'.end vor deu Minister. Berthon versucht, 
die '-'Leihen ^;n durchbrechen. ''Andere koninni-
uistische Akigeorduete schareu sich uv' Per­
thon. Da der .^tauinierpräsident die Rnhe 
kii'-lil uneder I?.'rz!'s^elle' vern'.ia, nuterbricht 
er die Liknng. '^^rich Viederanfnahnte der 
^iiniug erklärt ^?^eiuee.rt>, das'» er nicht fi'ir 
die natnieudigeu finnn/iiellen Maßnal)men 
eingetreten sei, unl sie jeltt wieder fallen zu 
lass.'u. Betreffend die äussere Politik erklärte 
er, sie sei keine'?weg'? geändert worden, 
werde bis zur vollständigen Bezahlung der 
Reparationen im Auhrgebiet oerbleiben. 
Friii?tre!^d fei berei!, i^ie erlvägui'^.'.^'ich.'n 
Pfänder zu prüfen, aber wenn Deutschland 
die neuen Versprechungen nicht einhält, sei 
eo ilu Iuteresse aller '^'tuiierten, das; der 
Drilck verstärkt wird. (5s sei niöglich, die 
Pfänder Frankreich;? in andere allgenieine 
anfgehen zn lassen, ohne deshalb die Nuhr 
anfzuget^i.u. Paineart) schliefet luit innem 
Hiu'" 'is auf die uationalistischeu Velleu, die 
über ganz Deutschland gehen. Danrit die 
C'uischeidiing der "^e^'ln'nlii.iii^kounnisfion auf 
Grund des Erpertengntachteu? durchgeführt 
nierde, bedürfe es des einheitlichen Willens 
der ?!sliierten. sBeifal? rechts nnd im Zen« 
lruuz bi'^ zn den ^l^mdikalen.) Um 8 Uhr 
abends wird die Debatte aus den nächsten 
Tag verlegt. 

Pribis?eviö-Gruppe. 

ZM. B'?ograd, 4. April. Die selbständigen 
Deniolraten lialten sich in deui Kampfe um 
das Mal)lmaudat ziemlich reserviert. Sie sind 
der Meinnng, dasz die jetnge Situation am 
besten dnrch nene Wahlen gelöst würde. Sie 
sind jedoch nicht dagegen, es zuerst mit einer 
Davidoviö-Regiernng zu versnchen. Falls 
dies nicht gelingen sollte, sind sie der Mei­
nnng, das', n!an das Parlankent anflösen und 
in die Walsien gehen'sollte. Hiezn besteht je­
doch bei s?ose wenig Neignng, wie man anch 
dagegen ist, die ordentliche Session d(^? Par« 
lanientes dnrch einen königlichen Ukas zu 
schliefjen. 

Bombenwürfe in Trient. 

WKV. Rom, April. Bei Trient wnrds 
gestern eine Boiube gegen Fascisten gewor­
fen. Lieben Anhänger der Popolaripartei, 
darnnler ein Priester, wnrden verhaftet. 

Neuerliche Woltenbrüchs :'l Ftali-in. ^ 

W^iB. Rom, Avril. Hente gingen neuer­
dings tnehrere Wolkenbrüche nieder, das^ die 
Bewohner der ^knste von Amalfi abermals 
flüchten nulsNcn. Die Crdlannnen richteten 
jedoch keinen grossen Schaden an. 

Pon der Sachverständigen-Konferenz. 

Parix!, 4. April. Die „Insorma^ 
tion" niel^^et, haß die SachverstäluöMN d^ie 
Z't^'hllUüilien Denischle.iil>i>'' nach ^Zl^loz^s de»^ 
M^^^iter^iiiin.^ mis M!llia>'.'den Gol^dnuirk 
^'estliiesekf n<n!>> ^die Äielhode alU'M'arlvitet l>a-
l'^'^n, die .'>>5 uitiüi '').llaßgaibe der Wie'dicrl)eritel-
inng der Ziihllunp^säliig^keit ^des Reiches er-
niö<7!>lichen soll, aül-ch höhere Leistungen '.v ver 
lcut̂ eu. 

Poinsar.) stellt die Pertrattenssrage. 

W^tB. Paris. Apr.'i'l. .'^iominer. <^'gen K 
Uhr oix'nd.^ hatten verschiedene?l1>g^vwno^e 
ei'ne ^ î̂ 'rt̂ ignilg ^oer ^^nlerpelltUioncd^chMte 
ans niargen verlaugt. Poincare erklärt je-
toch, luon h^-ilbi' ttul Deulifsioil der 5te-
gierum^> zu rechnen, nvu?l die Silmng nwr-
gen sortdaiiere. i5'r??obe Nt^^cli oii«e<"re Wici?-
u'u zil erfüllen. x>ier0'ilf nnirde die SiWng 
bi-  ̂ !> ll!>r <i!bend!.̂  unterdrochen. "^cach chrrr-
Wie'?'emüi''".V!!!iine und na^li^ der 
Debatte h«it dil' ^»aininer d<'r ^^egiernn-g! mit 
-!<)>! g<'gen l.')l t̂ittiiueu Ber'n'mle«n-<iu :̂.-' 
g^.'l'prochen. 

Wi dermlsttahme der russisch-chinesischen Ver 

handlttn,i?tt. 

W?,tB. Peking. 1. Avril. (Neitter). D<r 
Bertreier 'l>us;!la>id'^ lint 'd>tirnu!f ver,?irl>trt, 
die !t^i>p'l<>nm!i'ctien Be^'>'?iil!N>Z'n ^Pn Cvin^l ab-
<^ll!ln>'<l>er! unld wird 'd^e Bcrhandll^iin-Ml wie-' 
d.'r ailsuchiuen. 

Die „Marburger AeNung" 
kann mit jedem Tage abon-

v!«t werM. 

wmtiMn wuhten M'r, Ucch dies Mh 
Mem Semper in cAwm der er-

Elsten WeiiMaMsimlents dies WvswnS ychhvh. 
!'Er ihMe ewen svlmosen Abend init FrSuMn 
' Maire Du  ̂einem nou mchgMWgenvn Mino-
' stevn!, verbracht. Gin pame «indem KaMöiere 
' haltten 'ihm imt der Du? bsvcmnit ymnocht. >un>d 
' sie, die soifvrt dm schiwenm AulnMn w>' ihm-

er>kcmm>te, mnyvb ihn milk sc» v-î k LieibenKvür-
îdüiqlkei't, t»ch Mfteic» Wellmvim mchdny, s«h 

^ernstlich für dicis MnMHM M <>wteresjieren, 
bei  ̂ w-ie d«ie Dnx chm bsmerßte. noch 

^Hlm»deMvusenide lim HwM'nchvcheil W ver-
f Lienen inanm. 

Die avmr, Idtch m>M stch omen 
Zvei'Wchk-n Star W vernichtete ekv?n 
Äj'teMen' der/Mr de<n> weMchsn Gieî  

 ̂ eMjsiprvchentde Mivtn-vinWn schrieb. 
Das >lch»tvre Ware Äbchgeo  ̂ eine Mei>my-

! M. Es <Me w Bevlin Dilchmiide von Sän'iK-
.' Mern, -dtie Kr Mino Mbei'teten. Ma>n idrcm  ̂
'«che AMem nirr Äie irMgerr Wk,̂  „und Diryik-
î>ven ^ebmd. UM» Me Vawne «mem lfiitr eine 

ß Naigoitelbe halben, «ja es w mn. veste,̂  on 
.1'Mvch^ossolv ci>^on Glicht jM verwöhine-n. 
Mit einigen, hnMei't  ̂wicht ,mchr! 

i —- wüw ein s<Mes Dnmm we ît bezahl-t. Die 
Ditx ^vitte BeMllmirpn zftr diesen L-iüten, sie 
braiuchhe niu.L ̂  MMchen zp s<Mn. 



^«tdiirsee 79 vom 5. >1924 

DWMMchaft. 
' T<r neue Zolltarif. Die Au?nrbc^U:ng 

yjes fhrcin Einloe o^rtq '̂-
ymi.??«!? >des El?t-
win^?s isoHfn ^cn-trcter !d?r Ilrto 
'rofir'nlvn i-m ^^a'nd^ l̂Äniikistcviilim ^o'ni'iilti'ert 
»n.>rH?7f, dcmrî  «d-ie Korn*rturc?i 
'kei-no VTrsöymnî fl erl̂ 'Üci'm. 

X Nrünt«ng einer FiU«»le der Hypothe. 
karbant in .'Zagreb. Der Mwisttrmt be^chlo^ 
i>n Mucr vo,in 2. >d. M. 
bimq eiiu?r Filioilc !dcr stcmtlklxm Hypothe-
^aiÄairk mit txnn Eitze in Zoqn'b. 
X Die Bieheinfuhr aus Rldamen verböte« 

Me hait E-iin^tihL 

imd?üen von BivH mis Atblmien 
verboten, wcrl es in Abixmien leinc Tierärzte 
M. 

X Oesterreichs Defizit. Der östcrrl'ichische 
Cwatshanshalt für das Jahr ls>2.^ weist 
7976 Milliarden Papierkronen an Ausgaben 
und Milliarden Papierkronen an Hin­
nahmen a»lf. Das Defizit beträgt demnach 
lt')7»^ Milliarden Papicrkronen oder IlM 
Millionen Goldkronen. 

X Zunehmende Arbeitslofiffkeit in Oester­
reich. (^nde Dezember l9?3 gab es in Oester­
reich insgesamt WM0 Arbeitslose; im Jän­
ner ware?l es bereits und im ?^ebcr 
lA^.7:^. Hauptsächlich in der Metallindn-
ftrie steigt die Arbeitslosigkeit fast tciglick). 
Die 7neistcn Arbeitslosen gibt es natürlich 

m Wien, und zwar zählte man dort im. Fe­
der b.'reits ' '..')79 Arbeitslose. 

XDie deutsche Indexziffer. Wie das stati­
stische Reichsamt meldet, beläuft sich die 
^Keichsinderziffer für die Lcbenserhaltungs« 
kosten (Ernäk)rttng, Wohnung, .(Reizung, Be­
kleidung und Beleuchtung) auf das I.07-bil-
lionenfache der Borkriegszeit. Diese Berech­
nung gilt im Durchschnitt auch für den Mo­
nat März. ' ' 

Was Sie branche«, daS ist Elsafluid! Die-
ses wahre Hausmittel, Wellies Ihre Schmer­
zen vertreibt! Probesendung 37 Dinar. Apo-
theker E«g. V. Feller, Stubica Donja, Äsa-
platz Nr.182, Kroatien. 1W38 
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IlkkH-Zckuks 
XoroSKa cesta Alr. I?. 

> t IZF_IZZ I  II I  Q o o I > I > > I» u u I II lfi 

llMV. 
vi« beste "' 

'Nsl" «»»»I»,««»« »«»«k«, ftl» »I» 
«1,»«,,» »- »»«», «»«»»» »«»' 

«. «Oft»«, PI» «I« g»I«i-!»««q«ch«e «»»»«», 
« M» «»«. «« W«ch«:k«S«» h»» «I Uh«. 

Verschiedenes Iu verkaufen 

Dt« »iM^tenund besten Schreib- Damcnkleider billig zu veekau. 
»afttzw«. Aechenm^ckwe». sen. .lnfr. Verw. Zl̂ k 
»wtftiß»tz»ttz«aIchwezi.S>»»- Sämliche Bünde „Sang und 

AO»hktff»», MOhlen- Lllanq" zu verkaufen. Anfrage 
»«Pi««, O»?chschl«tzpi»ter», Nerwaltnng. 

Violine, Zither. Hirschfänger, 
o..«, ^n.,tnt. Eierservire, Likörglaier. echt ja-

^"ische Schulen, Meccaservice, 
«?I» Bläser, Flaschen, Wanduhr. Bil 

Kindertischcrl, Kinderleitee« 
WG»OK« »l!e« ^»TelephonlOt). Bncheretagere, schöne 

^ Melkenerfiguren, alter echter 
«erden «»fgen»«me» Teppich, an». Schalen, Schinuck, 

«,?«s»a «l. «. pariere, links kleiue Tischchen tt. Notenständer, 
Preis »tt Brot 60 K. Ht47 Lexikon, Grammophon samt 
^ ——--—_ ....—Platten. F?ttkubek und Verschie-
vetzr«w Gibt ßrvndl chen «».> deues. Aleksandrova cesta W/1, 
jia»ßs«nterricht in jentscher. slo- links, am Gang. U7V 
wsnitcher u>>srenzdfischerSpr«- 7^,  ^  ̂ ^  
che. UntrtzennterVMakig, V- «autschukmantel. Galoschen, ,0. 
ledluna'«» dt« Ver«. Z19K w'e Herrenanzüge, llebe îeh-?, 
? ^ ——— Friihiahrtzkostüme ». Damenklei-
GchHch«»O»»Iu»O» a>«k Art» der, schöne billig Schuhe, Ium-
«,«»e auch Ma^epelnn««» über- Per, Nmdermäntel, Damenmän. 
«W«, «. Vand°rd»n. CchiMcr. 
»»>«. »lkl 9. «ie» Z»"!/ s»r vtwmM^ !ch°ncs 
»r>„ »I«A. S,ltd» B,»wu«,. 7.1»d^n >md Vcr. 

" Z,gI schiedenes. Aleksandrova c. IV/1, 
- links am Gang. 2t 7ö 

süchtige HÄzschläaer suchen mit ^ Abteilung,» tz. 
Adr N.rw^ Ä Sr.n,°pnno°a 

JealkWen Stnw'ic»- »nc» ^ 

i Mchchch«!chchschchchl«ch«ch5T' «elegenheitskavf! Schöne gokd. 
Herrenu^rkette wegen Berlegen-

«ehr schö«rkltinee ««!»»,ßtz bei! billig zu versaufen. Adretst 
w VoÄöriebe neben Bahnhof, ^crw. ^ 
w «Schw Nähe »0» Maribsr. Schöner Pliischteppich, g. neu, 
«« sofnrt bepetzbarer. e»eLu,lt und ein Oelgemälde 
«»dlierttr. ochtzinmerizer Wstz. ^Hl. Familie) zu verkaufen. An. 
MUG, Krankheitshalber svßleich zutragen Papiergeschäft Slovcn-
««w»art ,n »erpachte». Gkdßer -ska u'lica 10. 
ZtLer «d «aßazt» st? »an- „. . »r.i. 

'»MS u°^!^ 'Ä Hvi a» oie «». -^1 Kunstwabenpresse 25/27 
«O>» »tdzvei Zim»«rn. Kvche "nd diverse leere Stöcke akzu-
M»d Stal He »!« Pferbe. a^ch geben. A. klfrer, Laporze, via 
His V»h»»g »der WttlWt« ölov. Blstnra. 

O«adrÄ»et«k Odjt- Cin- und Zweispänner . Pony-
zmd GchM»N«ten. Pttts S0.000 wac,crl. f îq ,.ei F. Ferk, Ingo-
MW«?. Anträge an I. E. Slo« ssovenski trg 8. ?NA7 
m»k« »ltc« 57. ZtS8 _ . / .—z ' 
-^————— 2 deutsch-kurzhaarige Vorsteh' 
vafthimS samt Fleischhvuerei u. hiindmnen, beide mit Stamm-
UaufmannSqeschäft, und ein qrö- l>aum, weist, mit braunen Plat-
merer Besrtz mit Wasserkraft, ten nnd Tnpfen. l8 M-inate alt, 
lESye und Mnhle und mehrere mit Zimmerdrcssur, u. braun, 
Heinere Nesitzuncien billigst zn n ît grauer Brust lind grauen 
verkaufen. Anfr. bei Jos. ^rM, Pfoten, ^ Monate alt, zu am>e-
Dre!?ova vas 51, Post Slî iica mcssenem Preise zu veckanfen. 
'̂ i Maribor. :N7-t Direktor Kasper, Ptuj, Mestna 

7^— . hranilnica. * 

"Ar^W'hmn? schdünr »!gk! <?»l snst «knc Küchen 

S 
a ^ro^cr Stehspieflel NN Dinar, 

1 !i »- < selten von 2<><» Din. ans« 
W" L ?'. » «^ 7 «»r,«. wrlc »Drn. i.Ik»>«r«i. 
ZK ^ ̂m°l.qe w'slcr > k, ^ z, ĵ 4'«, Diu. Mc! so» 

. Griindstiilt lüften. Alî il̂ Iische, Zi»î  
H-sl-hk..!. «« u.'»,achc„M!- Mlchru. 

^ ^ 2 iiivdorne Veiten, 
^Krr^knhaii > ^^uizi'itiiuisvrn, Nnchtklisieii, ?»choule>i. Anfrnq. 
T»« P"«c ««» tm««hc.I». n„w»5,> ,rq «/I. li«k». WÄ 
5 halber zu günftig Bedmgiuia '̂n — . ' 
in größeren und kleineren ab- (sm Kindertlappwagen, gut er-
^erundeteu Teilen vecklUtst. - halten, zu verkaufen. Franlopa« 

! Fruchtbare liegend! Bcsi'lzti- uova resta ls>/I. A2Il 
.Mr.g sehr lohnend; ''/..v, Es.^Dop l̂man'el . Schaff.' 
Änf lebhaftem Markte ist ein l,auseuer Uhr, Qualität, so-
^«asthaus samt F'.eischhl-lievei, wies^wner Dianuintring so-
schöner Gemüse.,arten, drei Joch ^rkansen. Anfragen an- î 
^Biesen uud Aecker, ohae Äon- ^s.'lligkett ^ beim Uhrmacher 
ll̂ rrenz, wegen llebersiediuilg z. I>n> U'eva il!ica. 
Willigem Preis zu vevkanfen. Au.' ^utterriiben werden'ln îast''̂  
?unft erteilt ü)man, ^)b bro- c^egebei? in der verlängerten 

5. ! M,is,dnle>^?la i»s. tt7. 

Auto-Reifen, l̂ elegenheilskattf, 
neu, tief unter dem heutigen 
Anschaffungspreis. 2 Stuck Grö-
s'.e 7WXl̂ , 4 l̂uct 829X120, 
?^X1?V). Slomiilov trg N/l. 

' lilW 
Pianit^o wird gegen kleii«' Kau­
tion und AbnschunflsqcliiUir aus 
l1<^Ii«'lit'U. Unter „Pianiuo'̂  an 
die Verwaltung. 
Mesfingbett, schöner Argcimnn-
teppicki. .';.5»X2..'̂ , preiswert 
verkaufen. Tomöiöeva'ulim l». 

!'.202 

Covercoat « KrWahrsmantel, 
feines Mantelkleid, engl. Stra-
pazfostslm, billig zn verkaufen. 
Brazova ul. 9/1, Padlogar. . l̂W 

Schwarzes Mantelkleid, elegant. 
Herrenanzug und Gpitzenvor« 
hänqe. Kesiarjava ul. 2^, Par­
terre. 3201 

Gelegeulieitskauf! l̂ raue neue 
Herren - Wildlederhose billig! 
Tkalska ulica 9/l. 3ls)2 

Stockhodes Ha»« in RadkerS« 
bürg, Mitte der Sladt, mit ev. 
beziehbarer Wohnimg, zu ver­
kaufen. Anfr. erbeten an Ella 
Stiel,s.'r, Maribor, SoroKka refta 
Nr. 7Z. I1!)0 

Ein schi^ner Sport - lkinberwa» 
gen, ein Küchenfasten und zwei 
neue ljtrammavh>.in"latten. Ko-
rosla ccsta S, Hof, T. 9. 3187 

Iu vermieten 

gt»«Oe, an bessere» Aen« z« 
»ermtete». »rtDika ceßa Nr. 80. 
ZIr S. S91L 

Schkne Wöhnvng, bestehend aus 
k Zimmern, Badezimmer und 
Vorzimmi'r i it Zubet^ '. im 
5^entrum der Stadt, am Mlavni 
trg. wird mit ebeniolcher, ev. 
auch mit Garten, in der Nähe 
des Parkes yetanscht. ^nträap 
unter .Tiusch" an die Verwal-
tnng. *) 

Schön mübliertes Zimmer m,t 
clektr. Licht zu vermieten. Adr. 
in der Verwaltung. 3129 

Achtung! (^ebe demsenlt^en ein 
halbes Jach Feld zum Anbauen 
anstatt Zinsen, der mir 29.999 
Kronen leiht. Das ?ield ist auch 
NM 9999 K. zu pachten. Adresse 
Berw. 3293 

.Verpachte: Ges6)ästs- und Ge-
werbelakal, Weinausschank, 
bester Posten, Kon^^ession, Fa» 
milicnwohnung, Keller usw. 
gegen Ablöse oder Pachtzins, 
.^ahti'lir ? Jahre im vorhi­

nein. Adr. ??erw. A20g 

Wegen Aufsafsung einer Mehl­
niederlage werden grî s^e vtc» 
schSsts- und Warenlolale im 
Zentrum t>er Stadt ab 1. Ii'ni 
vergeben. Anfr. Berw. 3i!i7 

Komplett möbliertes Zi.''.'.mer 
mit elektrischem ?ickit an ^wii 
.^^erren zu vermieten. M.nsno-
va ulica 16, T. . ölW 

Zimmer samt Einrichtung ab­
zutreten. Zuschriften an die Ver­
waltung unter ,.A. R.". 

.Komplett eingerichtetes Limmer 
qeqen Älilöse srifort abzutreteu. 
Adr. Verw. 32!!) 

Mahnung, bestehend aus zwei 
Zimmern und Küche, zu tau­
schen gegen ebensolche. Adresse 
in der Perw. :)215 

Zwei leere sev. ein möbliertes) 
Zimmer in der Mitte der Stadt 
zu ver îelien. Anfr. Verw. 3217 

Tausche Zimmer u. Küche, sonn-
ieitig, nut l̂ arteu, in der Nähe 
.^>.niptl'nhnl)j)f, m. ebensolcher in 
?läsie . îliuptt'nhnhof aker Parl̂ " 
viertel, l̂ iarten Netieusache. Au« 

SlellengefUch« 

Fräulein wünscht als deuts6)e 
Korrejpondeutin unterzukommen 
9)efl. Zuschrifte!'. erbeten nnter 
..Gewissenhaft" an Verwal­
tung. 3195 

Kffene Kkellen 

Kontoristin, ebrlich und flink, 
mit Stenvqrapkjie» Maschinen­
schreiben, Slowenisch, Kroatisch, 
znu, sofortigen Probeeintritt ge­
sucht von ?llbrecht u. Strohbach, 
Eosposfa ulica 19. 
Intelligentes Fräulein, welches 
Liebe zu Kindern hat, wird unt. 
besten Bedingungen für Slawo­
nien gesucht. PorZustsllen bei 
Koprivnikar, Tkalsta ulica 9, 
Parterre. 3212 

Gefunden - Verloren 

Ein inuger Wolfshund zugelau­
fen, ohne .^ '̂'alsband. Abzuholen 
Petrinjska 14/1. 3087 

Zlorrespondenz 

Junge Mtwe wünscht mit soli-
dem, gutmiUigem Arbeter, der 
womöglich bei der Bahn oder i. 
einer Fnbrik angestellt ist, zwecks 
Ehe bekannt zu werden. Antra« 
e unter .Ernstgemeint" .an d. 
'erwaltung. . 

ilIIi !l > 

w-w 
s, I !i ll 

voml.disls. 5lprtt 
ttradela Stlds 

Die Nachtigall aus dem 
Negerlande. ZI 40 

1. N. Quelovski 
Ukrainische länse 

carancitas 
exotische ^änze. 

Pips und Pops 
Exzentriker. 

î nita volores 
cepa petrdvie 

eintritt frei. 
lZeginn 22 Uhr. 

Ä IM M Milil rizUlil 
für sefortige fs»t« PSnöige Sie 
firilng tm Frkhling und Som­
mer in Engros u»d Deloil für 

alle Rlrten 
Semiife, FeüÄIe 
u«d all« andere» Landesprodukie. 

tamlliWimiiiii, MWil'. 
BesHtaö. lPeenl̂ arova ulica 7. 
Telegremme: lm«^o veoxr»«i. 

S2kZ 

Karpfen 

Nüssen in SlSser 
Salzheringe 

Sardinen 
Sardellenrwge 

soeben angekommen sind tügNch 
zu haben bei 7ofet Schu^ad, 
Sischt^us, Sosposka ul. 32. ZI33 

Kaxfe mehrere AaggonL prima 

Sschenklötze 
adsolul askrein «»d gerode, von 
39 em MitteldurÄm. aufwärts. 
Länge» yon 1.80 pi»2.29 m oder 
A.eo bis 4.4O m. so»te prima 
Klî tze für Pfostenware, »on S 
dts 6 m Länge, es. geeignekes 
Sschenschniltmaterial: weilns 
prima astreine NutzklStze und 
Mkfltiintil » Nus^schnittmaterial 
ftärlterer Dimenfienen. Offerle 
mit iiuberslen Pr«i»a»stell»ngen 
ertztltet F. Podlipnik. Aartholz-
expork, Maribor. Postfach 8. 

Tüchtiger Gärtner 
ledig, hauptsächlich im Gemüsebau, elwas Obst- und 
Blumenzucht gSDibt, wird sofort ausgenommen. Anträge 
mit Zeugnisabschrilten und Gehaltsansprüchen an die 
Gutsvervältung Sgl»bach. Trzin bei Ljubljana, zu 
richten. A!45 

»i»5ren.ve>i«ovi 
i «  o L Z v e n n e i c x l  
s s 
s s 
» I 
I I 

i 

s s 

eine vahnstunde von Lraz, 5el)n vehminuten von der 
vahnstation, in der Sünfzehn-Kilometerzone gegen Zugo. 
slawien, sechs?och erftklassigster Nedengrund, sechs ^och 
edelodstaniagen. acht?och volldestockter schlagbarer >Vald. 
lZerrenhau» vollkommen eingerichtet, z«,el komplette 
VVinzereien mit Stallungen samt Feldern nnd >Vjesen» 
großer Keller. fZresse, reichhaltiges Inventar und pracht-
volle» öedinde, vrennerei. ^lle Sedäude ziegelgedeckt 
und im besten vauzustande. ver ganze lZesitz arrondiert 
und musterliaft angelegt und instand gehalten. Vermitt. 
lung «ird honoriert. Anträge unter ..8S0 Mlllionen 3283" 
an Nienr«ich» ttnzeigEnges», Sraz, Sackstratze «. Z22l 

BuMalter 
kroatischen Sprach- mächNg Ist wird für ein Tisen-en. 
gn,.«,sch«st in der Provinz Anbote unter 

pudlicltsz ä. Ann«ncen-Er. 
pediii-n, Zagreb, Sunduliieva ul. U. ZISZ 

Lehrjunge 
der slowenischen und denl-

schen Sprache vollkom­
men mächtig wird auf­

genommen. Mo'> 
nung und Äost im 

Kause. — An-
zusragen bei 3128 

ß>t« »etitsljttt 
S»ez»rel. ««» M«««. 
!«»««»,esch«s»,«,nltce. 

«»»»«eterEn »Mig ««d 
V fachgemitft »»r b«rch öt« 

MllMlW 
«>» «lochihOV t»g k«. «,« 

^VäscheMnne', Zuber! kinderMnne! Schakki allerhand 6e-
schlrr in allen Sröben^ große» Lager von 

^Veinfässern noch zu den dilligsten 3902 
preisen zu verkaufen. 

losip Sumzej, «ÄS«.. 

VersSumm Sie nicht 
LLS1 

Ähren SMbedokf bei Armbnifter. 
VetrWka uNca t?. zu decken. 

flMdlÄ. WM W'Ä 
4S^0 „ ua>»r»ichl«k 

V. Kovae. l.oSka u»es ?ir. 14. 

ff »» 
Abonniert die Marhmger 
Äeitmg, Ae ist va< AMM 
.s Tagvlatt SloveMe««-

CPfredallem: Sri«d.rich «MMMch«» «,»»««,« i?I»4> «»Ix»«. .».Druck im» ».rlaq: ' r 


